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Neue U.S.-Zollvorschriften: Temporäre Einschränkungen beim 

postalischen Warenversand in die USA für Privat- und Geschäftskunden  

• Executive Order „Suspending Duty-Free De Minimis Treatment for all 

Countries“ der USA ändern die Grundlagen für den postalischen Warenversand in 

die USA für alle Post- und Paketdienstleister 

• Mit Ablauf des 22. August müssen Deutsche Post und DHL Paket übergangsweise 

die Annahme und den Transport von Geschäftskunden-Paketen sowie Warenpost 

über den Postweg in die USA aussetzen 

• Warenversand über DHL Express weiter möglich 

• Päckchen und Pakete, die ausschließlich Geschenke von Privatpersonen an 

Privatpersonen mit einem Warenwert bis 100 US-Dollar enthalten und auch als 

„Geschenk / gift“ deklariert sind, sowie Dokumente können weiter wie gewohnt 

versendet werden 

Bonn, 22. August 2025: Aufgrund der neuen zollrechtlichen Bestimmungen gemäß der Executive 

Order „Suspending Duty-Free De Minimis Treatment for all Countries“, die ab dem 29. August 2025 

gelten, kommt es zu temporären Einschränkungen beim postalischen Warenversand in die USA für 

Privat- und Geschäftskunden. Mit Ablauf des 22. August können Deutsche Post und DHL Paket vorerst 

keine Pakete und Warenpost International von Geschäftskunden in die USA mehr annehmen und 

befördern. Grund für die voraussichtlich vorübergehenden Einschränkungen sind neue, von den U.S.-

amerikanischen Behörden geforderte Prozesse für den postalischen Versand, die von den bisher 

geltenden Regelungen abweichen. Wesentliche Fragen sind noch ungeklärt, insbesondere, wie und von 

wem die Zollgebühren künftig zu erheben sind, welche zusätzlichen Daten erforderlich sind und wie 

die Datenübermittlung an die amerikanische Zollbehörde (U.S. Customs and Border Protection) 

erfolgen soll.   

Nicht betroffen von der Executive Order sind Pakete von Privatpersonen an Privatpersonen mit einem 

Warenwert bis 100 US-Dollar, die als „Geschenk / gift“ deklariert sind. Diese Sendungen werden 

allerdings noch stärker als bisher kontrolliert werden, um einen Missbrauch privater 

Geschenkesendungen zum Versand kommerzieller Waren zu unterbinden. Beim Versand von 

Dokumenten in Briefen ändert sich ebenfalls nichts. Weiter möglich ist zudem der Warenversand per 
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DHL Express und der kommerzielle Import von Waren in die USA unter Anwendung der aktuell 

geltenden Zollsätze. Diese gelten auch für Privatkunden-Pakete mit einem Warenwert über 100 USD. 

Diese Änderungen betreffen alle Post- und Paketdienstleister weltweit, von denen viele bereits ein 

Aussetzen des postalischen Versands in die USA angekündigt haben. Auch die Vereinigung der 

europäischen Postdienstleister - PostEurop - hat bereits kommuniziert, dass ihre 

Mitgliedsunternehmen in Übereinstimmung mit den zuständigen nationalen Behörden den Versand 

von Waren über die Postnetzwerke in die USA vorübergehend einschränken oder aussetzen werden 

müssen. 

Unterschied zwischen postalischer und kommerzieller Verzollung 

Die Prozessänderungen der Executive Order betreffen die postalische und die kommerzielle Verzollung 

in unterschiedlicher Weise. Der Transport und die Einfuhr postalischer Sendungen erfolgt durch 

nationale Postunternehmen, die spezielle Vereinbarungen mit den Zollbehörden und dem United 

States Postal Service (USPS) haben. Der postalische Verzollungsprozess ist in der Regel einfacher und 

kostengünstiger. Grundlage für die postalische Verzollung ist der Weltpostvertrag. Dieser Weg der 

Einfuhr von Sendungen steht nunmehr für kommerzielle Sendungen und jegliche Sendungen mit 

einem Warenwert über 100 USD zunächst nicht mehr zur Verfügung. 

Die kommerzielle Verzollung, wie sie beispielsweise DHL Express anbietet, steht Kunden weiter zur 

Verfügung. Allerdings fällt auch hier die bisherige Zollfreigrenze (sog. „De Minimis“) weg. Alle 

kommerziell verzollten Sendungen, auch solche mit Warenwert unter 100 USD, sind 

verzollungspflichtig. Für Waren aus Deutschland bzw. der Europäischen Union beträgt der Zollsatz 

voraussichtlich 15 Prozent des Warenwertes – einige Warengruppen können aber auch höheren Zöllen 

unterliegen. Diese Verzollungsart betrifft bisher primär den gewerblichen Warenverkehr und wird oft 

durch spezialisierte Zollagenten oder -broker durchgeführt. Kommerzielle Sendungen unterliegen 

strengeren Anforderungen, insbesondere hinsichtlich der Beschreibung, der Klassifikation und dem 

Wertnachweis der Ware, und anderen Kontrollen.  

Die Anmeldung der Ware erfolgt beim Versand mit DHL Express durch DHL als Verzollungsagent in den 

USA. Die Zahlung der fälligen Abgaben erfolgt gemäß des zwischen Versender und Empfänger 

vereinbarten "Incoterm" (International Commercial Terms). Dort ist festgelegt, wer für die Kosten und 
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Risiken während des Transports von Waren verantwortlich ist – und eben wer für die Verzollung 

zuständig ist. 

Bis zum Inkrafttreten der Executive Order gilt für Sendungen aus der Europäischen Union noch die 

derzeitige Regelung, dass Waren mit einem geringen Wert (bis 800 USD) ohne Zollgebühren in die USA 

importiert werden können. Mit den Änderungen werden alle Importe, außer rein private Sendungen 

mit Geschenken mit einem Wert von unter 100 USD, zum 29. August 2025 zollpflichtig. Die 

Regelungen gelten für die USA und Puerto Rico. 

DHL verfolgt die weitere Entwicklung sehr genau und steht – gemeinsam mit seinen europäischen 

Partnern – in Kontakt mit den US-Behörden. Ziel des Unternehmens ist, den postalischen 

Warenversand in die USA so schnell wie möglich wieder aufzunehmen. 

– Ende – 

Sie finden die Pressemitteilung zum Download sowie weiterführende Informationen unter 
group.dhl.com/pressemitteilungen 
 
Medienkontakt  
DHL Group 
Media Relations 
Alexander Edenhofer 
Tel.: +49 228 182-9944 
E-Mail: pressestelle@dhl.com 
 
Im Internet: group.dhl.com/presse 
Folgen Sie uns: twitter.com/DeutschePostDHL 

Diese Kontaktdaten gelten ausschließlich für Medienanfragen.  
Bei Fragen zu einzelnen Sendungen oder Dienstleistungen von Deutsche Post und DHL hilft der 
Kundenservice unter der Telefonnummer 0228 / 4 333 112. 

Post & Paket Deutschland ist ein Unternehmensbereich der DHL Group mit rund 187.000 
Beschäftigten. Kerngeschäft ist das nationale Brief- und Paketgeschäft – also das Transportieren, 
Sortieren und Zustellen von Briefen und Paketen. Sein umfangreiches Angebot an Dienstleistungen 
und Produkten vertreibt Post & Paket Deutschland unter den beiden starken Marken Deutsche Post 
und DHL.  
  

http://www.group.dhl.com/pressemitteilungen
http://www.group.dhl.com/presse
http://www.twitter.com/DeutschePostDHL
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Mit seinen beiden Marken Deutsche Post und DHL ist Post & Paket Deutschland der größte 
Postdienstleister Europas, Marktführer im deutschen Brief- und Paketmarkt, Dienstleister erster Wahl 
fü r Versender- und Empfä ngerkunden sowie Betreiber des grö ßten Paketautomaten-Netzes 
(Packstationen und Poststationen) in Deutschland. In seiner Branche ist Post & Paket Deutschland 
Vorreiter im Bereich der ö kologischen und sozialen Nachhaltigkeit.  

    
DHL Group erzielte als Konzern 2024 einen Umsatz von rund 84,2 Milliarden Euro. Mit Investitionen in 
grüne Technologien sowie dem Engagement für Gesellschaft und Umwelt leistet der Konzern einen 
positiven Beitrag. Bis 2050 strebt DHL Group die netto Null-Emissionen-Logistik an. 

 


